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Synchronistische Erlebnisse weisen auf eine ganzheitliche Welt hin. Der Referent hat sich die 

Frage gestellt, was die unbewußte Psyche selber in archetypischen Träumen und auch in 

Volkssagen, die er als Ausdruck von Inhalten des kollektiven Unbewußten versteht, zu einer 

möglichen Einheit der Welt, zu einem unus mundus, aussagen könnte. Es scheint, daß die 

symbolisch zu verstehenden „Botschaften“ des Unbewußten von der Beseeltheit der Natur, 

auch der anorganischen Natur sprechen und zu einer Aufwertung der Materie tendieren. 

Letztlich ginge es um eine umfassende Anerkennung der Göttlichkeit nicht nur des 

väterlichen Geistes, sondern auch der Materie und des Weiblichen. Ein in diesem Sinn 

erweitertes Weltbild beruht wohl auf einer Weiterentwicklung des menschlichen 

Bewußtseins, wie sie symbolisch in vielen Volkssagen und auch in Träumen angedeutet ist. 
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